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Bekanntmachung der EE 
ihre verehrten Mitglieder ladet N den gaten d. M, zur gewöhnlichen 
. 55, ben 5 ß 5 2 f 
Danzig, den 125 uhr. 1878. & 
Die Seiedenagefstfhäft 


ders ge Feierlichkeit. i 

Künftigen Donnerſtag den 22. October wird die geiſtliche Kreisſynode in 

der St. Marien⸗Ober Pfar kirche geh ſiſten, der ein feierlicher Gottes⸗ 

dienſt mit Predigt und Geſang vorangeht Es wird bald nach neun Uhr der 

Gottesdienſt mit Geſang eröffnet we erden, worauf dann die Predigt folgt. Von 

8 988 Uhr wird a sen dieſem Tage bie Predigt zur N der neuen wer 
ren B rgerrepraͤſent ch halten wel den. 

geiſtliche Minifteriom * 

Sonntag, den 18. Detober, am Gedächtviß feſte BE gelpziger 
Voͤlker ſa lacht 1813, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorial'ath Bertling. . Hr. Archidigconus 

Her Wan Bei 9 . Hr. P Matthaͤus. 
? el m. Herr Pred: ernzel ach — rior 
en Bor. m. Hr. Paftor Rosner Mitags Hr. Dr Böckel Rahm. Hr. Cand. 
. 85 m. Hr. Pred. Romualdus a 
0 or Ur 
S8 ah ee Norm Pr Pastor Blech. Milt. Hr. Diac Wemmer. mech. be. d 
Grahn. 
St. Brace een ee pred. Maunfüs Nach m Hr pred Pads. 
St. Euſabech. e Hr. Pred. Bellair. Nach m. Hr. Pred Voͤszoͤrmeny e 


* 


* 
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Larmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. x 
St. Garipsto t Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Stufe, 
t. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. . 
St Barbara. Vorm. Hr Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowoki., 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 5 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowi⸗ 8, Polniſche Predigt. 
eil, Leichnam Vorm. Herr Pred. teffen. 174. 5 
t Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catechet Stein. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vormitt. Hr. Can idat Schwenk d. j. 


2 u 
den Verkauf der Vorwerke 


as Koͤnigl. Am 
D umts rä ſoll, 
nen Vorwerks Pierwoſchin 


werden. Hierzu gehoͤ 


[4 


Beide Vorwerke find b 
eine Wirthſchaft aus. 
Der Acker 
Bau geeignet. 


ts Vorwerk Brück, 


ren, und zwar: 


bli ca n du m 
Bruͤck und Pierwofchin, Domainen: Amts Bruͤck 
betreffend. a 


der bisherige Sitz des Domainen⸗ 
mit Einſchluß des eine viertel Nei davon belege, 


vom 1. Juni 1819 ab, verkauft oder vererbpachtet 


er . Zum Vorwerk Brück: 
27 Morgen, 68 DRuthen an Soffiellen, 
24 — 34 — ⸗Deſtgaͤrten, 
17 — 139 etz 8 Kaͤthner⸗ Gaͤrten, DEN 
= Den ng, ; 
niit 933 1 „ Dreefhland, 
38353 1 1. BE Eee 
392 — 147 — „Wieſen, 
5 — 159 1 Feld ⸗Bruͤcher, 
2 „ Bruͤch⸗Huͤtung, 
* 2 19 — 160 7 * Geſtraͤuch, & 1117 
3 55 — Graben und Gewaͤſſet, 
Sr 4 — 464 —— Unlaud und Wege, & 
in Summa 1434 Morgen 177 Rut hen. 75 
® 2. Zum Vorwerk Pier wo ſchin: i 
2 Morgen, 20 AMRuthen an Hofſtellen, 
i „% eee 9 Döflgdrsen, ART 
. 532 — 1355 — ⸗ ehe — 
281 Sr 155 — hohe tung, 
3 — W Saen aun Gewaͤſſer, 
6 — 6 — 5 Unland und Wege, 
in Summa 733 Morgen 173 URuchen. 


ieper zuſammen bewirthſchaftet, und machen nur 


iſt zum Weltzen⸗„ Roggen, und Serſtenbau, auch zum Klee⸗ 


5 

Das Vorwerk Brück hat eine beſonders ſchoͤne und gluͤckliche Lage, deren 
ſich wenige Güter ruͤhmen koͤnnen. Das Wohnhaus iſt maſſiv von Einer Etage, 
in gutem baulichen Zußande, und aus dem bei demſelben befindlichen Garten 
hat man die ſchoͤne Ausſicht nach der Oſtſee. Die Übrigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude ſind theils in guter, theils in mittelmaͤßiger Verfaſſung. Das 
Brau⸗ und Brandhaus if zwar abgebrannt, indeſſen werden dem kaͤnftigen 
Acquirenten die Feuer-Societaͤts⸗Gelder mit 1390 Rthlr. uͤberlaſſen, wodurch 
derſelbe den Neubau in beliebiger Art ſelbſt auszufuͤhren im Stande iſt. Mit 
dieſem Gute ift zugleich die Berechtigung zur Brauerei und Branntwein⸗Bren⸗ 
nerei, und der Krug⸗Verlag mehrerer Kruͤge verbunden. 1 4 


Die Königlichen Forſt⸗Reviere Caſemierß, Sagorß und Rheda find in der 
Nähe dieſer Vorwerke, aus welchen der Bau- und Brennholz Bedarf für jetzt 
leicht zu erhalten iſt. s ö 94 

Der Kaͤufer ſowohl als der Erbpaͤchter erhalten die Berechtigung zur mitt⸗ 
lern 188 niedern Jagd auf den zum Vorwerk Brück und Plerwoſchin gehörigen 

eldmarken. 125 5 Be, : 
8 In Anfehung der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe tritt der Käufer und Erbpaͤchter 
in die Cathegorie der Ritterguts⸗-Beſitzer. ö a 

Auſſerdem erhält der Acqutrent den in der gemeinſchaftlichen Huͤtung eta⸗ 
blirten Torfſtich, deſſen jetziger jaͤhrlicher Ertrag 400 Rthlr. beträgt. Der 
Torf ſelbſt iſt von vorzuͤglicher Güte, in Danzig ein ſehr beliebtes Brenn-Ma⸗ 
terial, und mit dem Verkauf deſſelben iſt für jetzt ein vortheilhaftes Nebenge⸗ 
werbe betrieben, und wird zu Waſſer dahin verfahren. 5; 


Die zur Torfgraͤberei gehörigen Gebäude muͤſſen vom Acquirenten doch el⸗ 
ner davon aufgenommenen Taxe bezahlt werden. RR 
Das mit dem Vorwerk Bruͤck vereinigte Vorwerk Pierwoſchin iſt von dem 
Ben 4 Meile entfernt, und liegt mit feinen Feldern hart am Strande der 
ee. 8 3 
Beide Vorwerke liegen 4 Meilen von Danzig, 3 Meilen von Neuſtadt, 32 
Meilen von Putzig. 5 „ N | 5 
Das Vorwerk Brück iſt durch die Dörfer Reba und Mechlinken von der 
Oſtſee Sede n, jedoch graͤnzt die gemeinſchaftliche Huͤtung dieſes Vorwerks 
25 gon Verkauf oder zur Vererbpachtung dieſer Vorwerke iſt ein eichiationdr 
Termin auf 95 f 5 
den 26. November d. J., Vormittags um 9 Uhr, 18 


im Amtshauſe zu Brück ver dem Departementsrath, Herrn Regierungsrath 


| Kloppenburg, angeſetzt. Es kann ſich jeder Kauf⸗ und Erbpachtsluſtige von 


it der Vorwerke zuvor uͤberzeugen; die Licltations⸗Bedin⸗ 
N 5 m. find ſowohl in der hieſigen Finanz⸗ Regiſtratur als 
auf dem Amte Brück einzuſehen. e 2787 


— 1006 — . a 


. Ein jeder ſich einfindende Licitant muß gehörige Stcherheit nachweiſen, 
widrigenfalls derſelbe zur Licitation nicht zugelaſſen werden kann. 9 
Danzig, den a1. September 1 7g. FIRE 558 75 m 
8 Roͤnigl. Preuß. Regieung. II. Abtheilung. 
hi Publicamdum, Are 
wegen Verkauf oder e ene Vorwerks Rahmel im Domainen⸗ 
mte Brück, 5 
Das Koͤnigl. Zeit⸗Pachts⸗Vorwerk Rahmel, zum Domainen⸗Amte Bruͤck 
3 gehoͤrig, ſoll vom 1. Juni 1819 ab derkauft oder vererbpachtet wer⸗ 
den. Hiezu gehoͤren: 5 8 ee 
6365 Morgen 96 OXuthen Acker, 
848 3 — 1 65 Ste; 


18 N N Wem l, , Au 2tin, E l 
: 10 — 140 — Feldwieſen, e 4 
161 * — 146 — Obſtgaͤrten, 1 N 
%% — 44 — Kuͤchengaͤrten, 
9 4 — Deputanten⸗Gaͤrten, 
179 — 147 — Huͤtung, 
115 — 20 — Roßgaͤrten, 
151 — 94 — miles gan dd 
284 — 24 — Graͤben, Wege und Inland, 
5 — 123 — Hof⸗ und Bauſtellen, Bi 
28 564 —: gemeinſchaftliches Huͤtungs⸗Bruch, i 


in Summa 2709 Morgen 79 YRuthenn 5 25 
% Der Acker iſt zum Weitzen, Roagen, Gerſte und Kleebau vorzuͤglich geeig⸗ 
ni 19 8 Wieſen ſtehen u. Acker in einem fehr vortheilhaften Verhaͤlt⸗ 
N 83 ad vom guter Beſchaffenheit. Dan u. f 
. Das Wohnhaus des Pachters und Übrigen, Wohn⸗ und Wit ö 
Gebäude find 145 in alen ee Done um. een, 
Das Vorwerk Nobel. iſt von Danzig 44 Meile, von Neuſtadt 13 Meile, 
von Putzig 22 Meilen, mithin, um ſeine Erzeugniſſe abzuſetzen, ſehr vortheil⸗ 
haft elegen. el EYE: a een e c 
wird ain, u e ene aß, Raufaeld; It 18,705. a en Gee e Pf, 
i e iche Abgabe eines, ble Gr, zur Kreis Kaſſe, und 10 Athl. 
zu den Pakronats Laſten, an eine noch zu beſtim mende Koͤnigl. Kaffe, entricht * 
Im Fall der Vereropachtung Iſt das geringſte Erbſtands Geld 1570 Er 
& Or. 8 a in pre und ein jährlicher et bon 628 Nhl. 
open > Pf, in klingendem Gelde, wel uartaliter Pränut f . 
gu. be e et d. be, 2 = it Pranumerando an die 
„ Penn, gleich kein For mit verkauft wird, ſo iſt der Holzbedar 0 
10 der Nabe des Vor erks und zwar aus den Köntel. Hen delta 
[> erß und Sagorß, die eine Viertel⸗Meile von Nahmel, entfernt legen, zu ha⸗ 


2 


— 1966 


de, und das Forſt⸗ Revier Rheda iſt in einer Entfernung von einer halben 

eile. 8 f > 28772 

ener Werth des Koͤnigl. Inventarii, welches baar bezahlt werden muß, 

beträgt 1017 Rthl. 72 Gr. a 7 * Bar; 

Der Bietungs⸗Termin iſt a ee ai 9 TIERE 
8 auf den 27. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 


re 
Bir 


im Anitshauſe zu Bruͤck, vor dem Departements Regierungs⸗Rath Hrn, Rlop: 


penburg feſtgeſetzt. Es kann ſich bis dahin jeder Kauf- und Ecbpachtsluſtige 
von der guten Beſchaffenheit des Vorwerks ſelbſt uͤberzeugen. F 
Es dient jedoch zur Nachricht, daß ſich jeder Lizitant nicht allein mit ge⸗ 
hoͤriger Legitimation verſehen, ſondern auch gehoͤrige Sicherheit nachweiſen muß, 
Es hat ſich daher ein Jeder ſelbſt beizumeſſen wenn er ohne dieſe uner- 
täglichen Erforderniſſe bei der Lizitation mit feinem Gevotte nicht zugelaſſen, 
ſondern zuruͤckgewieſen werden wird. 84 1812 
Der Veräuſſerungs-Plan, die Verkauſs⸗ und Vererbpachtungs Bedingun⸗ 
gen koͤnnen hier in der Domainen⸗ Negiſtratur der unterzeichneten Reglerung, 
und auf dem Domainen⸗Amte Bruͤck eingeſehen werden. 3 1775 
Danzig, den 21. September 1818. e 
en Rönigl; Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
313633 1° be cd 1 FE 25 DEE) t N nie 750 rod art 19 
a 3 e n n mn m d, n ch u n g O . Re 
Ie ee 186 ſollen folgende, angeblich dem Kaufmann 
Lewin Sirſchberg zu Preuß. Stargard zugehoͤrige zwei Staats ⸗Schuld⸗ 
ſcheine, namlich: 5 157052 N s 
11) No, 1,428. L. C. uͤber 28 Rthl. und 
u 2) No. 31,456. D über 50 Rthl, ri = 
beide vom 2. Januar 81 datikt verloren worden ſeyn, und es iſt die Amor⸗ 
un. dieſer Decuͤmente von dem gedachten Lewin Hirſchverg nachgeſucht 
worden. Ne ee 3 117 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die l hier bezeichneten beiden 
Staatsſchuldſ eine als Eigenthämer, G fonacten, ede oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu haben de meinen, imgleichen ie Erben und Exbnehmer 
dieſer etwanlgen Praten denten vorgeladen, in dem auf den 1, November d. J. 
Vormittags um „ Uhr vor dem D patikten Deren Oberlandesgerichts⸗Rath 
Triedwind in dem Conſerenzz immer des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzten 
Termine entweder perſönlich zu erſchein en oder ſich durch geſetzlich zulaͤßſige, 


mit Information und Vollmacht verſthene Mandatarien, wozu ihnen der Ju⸗ 
iz. Direktor Goltz, Aſſiſtenz Rath Lucas und die Jurig Comunſſarien Dechend, 
Conrad, Glaubitz und gennig vorgeſchligen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre 
vermeibtlichen Anſprüche an die erwähnten Documente anzugeben und g buͤh⸗ 
rend zu beſchelnigen, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins, dagegen zu gewaͤrtigen, duß die Ausbleibenden mit allen 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an die ebengedachten beiden Staatsſchuloſcheine 
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Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
uf Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochberordneten Regierung, ſoll der dem 
Einſturz nahe hintere Theil des ehemaligen Jefuiter Collegium⸗Gebaͤu⸗ 
des zu Alt Schottland, welcher 295 Fuß Rheinl. lang, 313 Fuß tief, a Etagen 
von 115 und 11 Fuß im Lichten hoch, maſſiv und kloſterartig erbauet iſt, zum 


Mit Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll der lan der 
Ecke der Baumgartſchen⸗ und Paradiesgaſſe belegene umzaͤunte Platz 
unter der Servis- Nummer 875. auf Erbpacht oder in Zeitmiethe ausgethan 
werden. Die Erbpachts⸗ oder Mlethsluſtigen werden daher aufgefordert ſich 
ae den 23. October d. J. um 10 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe einzufinden und ihre Anerbietungen zu verlautbaren. 
Danzig, den 14. Septbr. 1818. 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Befugniß zur Verleihung der Markt- Maaffe für die zu Markt kom⸗ 
„menden Landleute auf dem langen Markt, Buttermarkt und Langgar⸗ 
ten, ſoll an ben Meiſtbietenden in Pacht überlaffen werden, Hlezu ſtehet ein 


Termin auf s 
f den 19. October um 11 Uhr Vormittags 
allbier zu Rachhauſe an, zu welchem Pachtluſtige ſich zu geſtellen und ihre Ges 
botte zu verlautbaren, hiedurch aufgefordert werden. 
Danzig, den 1. October 1818. 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


5 Da nach dem §. 86. der Staͤdte⸗Ordnung jaͤhrl. ein Drittel der Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertreter austritt, das in dieſem Jahr ausſchei⸗ 

dende Drittel auch theils durch den geſetzlichen Austritt von 5 Mitgliedern, 
welche als Repraͤſentanten und Stadtverordnete 3 Jahre lang in Thaͤtigkeit 
geweſen ſind, theils durch das Loos beſtimmt iſt; ſo wird nunmehro mit der 
Wahl des neuen Drittels vorgegangen werden. Die nachfolgende Tabelle ent⸗ 
haͤlt die Nummern und Namen der zur Wahl kommenden Bezirke, die Anzahl 
der aus jedem Bezirk zu erwählenden Stadtverordneten und Stellvertreter und 
den Ort, Tag und Stunde der Wahl. Deshalb fordern wir ſaͤmmtliche ſtimm⸗ 
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faͤhige Bürger auf, ſich an den fuͤr ihre Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und 
Stunden zur Wahl puͤnktlich einzufinden, und dieſe Angelegenheit mit dem Er nſt 
und der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihres Einfluſſes auf das 
Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert. Wir machen hiebei noch bekannt, 
daß die zur wuͤrdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Ge⸗ 
ſchaͤfte und zur Erhebung der Gemüther angeordneten Gottesdienſtlichen Ver⸗ 
ſammlungen an den Wahltagen des Morgens um g Uhr ſtatt finden werden, 
und zwar Mittwoch den 21. October d. J. in der St. Annen, St Catharinen 
und St. Barbara⸗Kirche, Donnerſtag den ae, October d. J. in der St. Ma⸗ 
rlen, St. Johannis und heil. Geiſtkirche, und Freitag den 23. October in der 
St. Eliſabeth, St. Salvator und St. Albrechtskirche. 


0-2 
52 
4 
ES 
= 


Ort der f 
Wahl im der 
Wahlverſammlung ] October Wahl 


Nummern und Na⸗ 
men der Bezirke 


Stadtverordnete 2 8 
Stellvertreter 


alder Fleiſchergaſſe 1— [St. Annen⸗Kirche Mitw. d. 31. 9 Vorm. 
3Ides Vorſtaͤdt. Grabens 1] St. Annen⸗Kirche Mitw. d. 21.] 2 Nachm. 
Alder Hundegaſſe 1 1168. Marien⸗Kirche Doßerſt. a2. 9 Vorm. 
Fides Langenmarktes 2 —Rathhaus Doßerſt. 22. 9 Vorm. 
6ſder Jopengaſſe — [St. Marien⸗Kirche Doßerſt. 22. 2 Nachm. 
der Breitengaſſe Gt. Johannis-Kirche Dofſerſt. 22. 9 Vorm. 
10 der Johannisgaſſe 2 [St. Jehannis⸗Kirche Doferſt. 22.] 2 Nachm. 
alder Tobiasgaſſe 2. — heil. Geiſt⸗Kirche Doßerſt. 22.] 9 Vorm. 
13fdes Altſtaͤdt. Grabens] 1 — [St. Catharinen⸗Klrche[ Mitw. d. ang Vorm. 
14 fdes Holzmarkts St. Eliſabeths-KircheFreit. d. 23.9 Vorm. 


2ıldes Rambaums St. Catharinen-Kirche Mitw. d. 21. 2 Nachm. 
anides Eimer macherhofes] .— heil. Geiſt⸗Kirche Doßerſt. ae.| 2 Nachm. 
azides Gouvern, : Hauſes] — [St. BarbarasKirhe Mitw. d. 21. 9 Vorm. 
24|von 2 1] 1)St. Barbara Hospital [ Mitw. d. a.] 9 Vorm. 
25 der Weidengaſſe N 9 

egider Sandgrube 2 [St. Salvator⸗Kirche Freit. d. 23.] 9 Vorm. 
32 von Schidlig — Haus des Hrn. Inſpekt. Mitw. d. 21. 9 Vorm. 


8 5 Hoffmann 
Saloon St. Albrecht I St. Albrechtſche⸗Kirche Freit. d. 23. 9 Vorm. 
Anmerkungen. Die Bezirke No. 25, und 26, find in einem Wahlbe⸗ 


i 
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kirk vereinigt, weil in dem einen derſelten ſich nur eine ſehr geringe unperhälts 


nißmäſſige Anzahl ſtimmfaͤhiger Bürger befindet. 
Danzig, den 3. October 118. . ER 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


or Mit Bezug auf unſer Publicandum vom zten huj. c. 
n machen wir den ſtimmfaͤhigen Buͤrgern des Aten 
oder Hundegaßſchen und des ten oder Jopengaßſchen Bezirks 
hiennit bekannt, daß eingetretener Umſtäͤnde wegen, der auf 
Donnerſtag 5 N 5 

N * — z den 22. October c A 5 5 

zur Wahlverſammlung beſtimmte Ort nicht in der St. Ma⸗ 
rien Kirche, ſondern auf dem Rathhauſe ſeyn wird, weshalb 
wir dieſelben hiemit auffordern, ſich und zwar die ſtimmfaͤhi⸗ 


gen Bürger des aten Bezirks um 9 Uhr Vormittags, die 


des Eten aber um 2 Uhr Nachmittags am genannten Tage 
auf dem Rathhauſe einzufinden. — — 
Danzig, den 12. October 1818. ö 
Ober buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


on dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig, werden alle 
e dieſenigen bis jetzt unbekannten Creditoren die an dem Vermögen der 
bleſigen Handlung von Schuppelius Erben & Zaddach worüber bereits Con- 
cursus Creditorum eröfner worden, ‚irgend Anſprüche zu haben vermeinen, hies 
durch dergeſtalt öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen à dato innerhald 
Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 
3 » den 29. October a. c. . 4 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine auf dem Verhoͤrzimmer des ble⸗ 
ſigen Stadtgerichtshauſes vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Stabt⸗Ju⸗ 
ſtlzrath Frieſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtig⸗ 
keit durch Beibringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Driginals 
Documente oder ſonſtige Bewels mittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben ba⸗ 
ben fie zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an dle Ma ſſe präs 
cludiet, und ihnen deshalb gegen die übrigen Crebitoren ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. 4 S 8 
Zugleich werden Diejenigen welche an dem perſballchen Erſcheinen In die ſen 
Terminen gepidert wilden, oder denen es an biefigem Orte an Bekanntſchaft 
fehlt die Juſtiz⸗Cocumiſſarien Roͤpell, Sommerfeld, Trauſchke, und Jacharias 


(Het folge die erſte Beilage.) 


+ 


— 358 — 


KLerſte Beilage zu No. 85. des Intetigenz Slut. 


u 
2 


E. 


als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht, an die ſte ſich wenden, und mit Ju⸗ 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 5 
Danzig, den 19. Juni 1818. 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Mit Bezug auf die unterm 30. Maͤrz von uns erlaſſene Bekanntma⸗ 


chung wegen des Öffentlichen’ Verkaufs des v. Krockowſchen Grund⸗ 


ſtuͤcks in der Langgaſſe No. 334. der Servls⸗Anlage, wird hiedurch auf den Ans 
trag der Pfennigzinsglaͤubigerin zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſelbe 
zur Erleichterung des Ankaufs diefed Grundſtuͤcks von dem für dle darauf eins 
8 1 Dukaten 5 5 dem neuen Acqulrenten 2400 
hl; zur erſten Hypothek und 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen ſtehen laſſen wi 
Dales der en ee eee 0 e ne en 
deter Reparatur gegen Feuersgefahr auf e Koſten mindeſtens big auf den 
Capltalsbelauf verſichern zu laſſen und dle diesfaͤllige Police mit zu verpfänden. 
Danzig, den 4. Sepkbr. 18198. a > 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. ape 
Der hleſige Kaufmann und Staatsbuͤrger Sirſch Samuel Noſenſtein, und 
er deſſen Ebefrau Perl geb. Joſeph Baruch moſalſcher Religion haben, 
vermoͤge einer am ı7zten d. M. vor uns gerichtlich abgegebenen gegen eltigen 
Erklärung, fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. März 1812, die Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Juden in den Koͤnfgl. Preuß. Staaten, betreffend dle bieſigen ortsuͤb⸗ 
liche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach den bei Eingehung ihrer Ehe 
im Jahre 1804 geltenden Ritual⸗Geſetzen nicht beſtanden hat, auch fernerhin 
ſowohl in Anſebung ihres berelts getrennten jetzigen als zukünftigen Vermoͤ⸗ 
gens wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß 
biemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, 5 8 
Danzig, den 22. September 1818. Me 
Königlich Preuß. Land und Städtgerich 


5 6 
Gemäß dem allbler aushängenden Subhaſtatlons⸗Patent, fol das den Ja⸗ 
e en A He sub Litt A. XIII. No. 93. auf 
dem neuen Gut gelegene, auf 429 Rthl. 28 Gr. 6 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Ff ge 1 Ar 
Die Licitationd » Termine hlerzu find auf 4 

den 2. September 

f den 2. October 2 Re, 
1 und den 2. November a. c. . i 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputkrten Herrn Referendarkus 
Cöfter anberaumt, und werden die befig- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen bie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtlg 


1 4 


eat 
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zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt; wenn nice 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtiſck zugeſchlagen, auf die 
etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. De 8 0 N a 
Die Taxe des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt 
werden. 
Elbing, den 18. Junk 1178 5 N 7 RE 
D Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. . 
enn durch ein Verſehen das Avertiſſement vom 2. April c. wegen des 
N Verkaufs, des zum Nachlaß der Wittwe Anna Regina Sinz geboͤrigen, 
bieſelbſt sub Litt. A. I. 394. belegenen Grundſtͤcks, ſtate den 29, April c. als 
lererſt den. 30. Mai c, mithin einen Monat zu ſpaͤt in die Koͤnigl. Weſtpreuß. 
der a e inferire worden a iſt um dieſes Verſeben zu vedreffiren 
er auf den 29. October c, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor 
Blebs anſtehende letzte Licitatlons⸗Termin aufgehoben, und wird hiermlt 
i auf den 16, December d. J. 


verlegt. N f arts nt ER . 
ef ie machen dieſes dem Publiko hierturch bekannt, und fordern befiß- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch auf, alsdann zu erſcheinen, und ihr Gebott 
abzugeben, und hat derjenige der in dieſem letzten Termine Meiſtbietender bleibt 
zu gewärtigen, daß wenn nicht rechtliche Hinderung surſachen eintreten, der Zu⸗ 
(Alan on denſelben erfolgen ſoll. RE, 
Elbiag, den 3. Juli 1878, „ bad 5 
nl nach BVoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ER Dietel „ oa d un g. f 
a Der für den Joſeph Neumann zu Plement in der Chriſtina Teumann— 
* chen Nachlaß ſache zu Pomey, ausgefertigte Erbrezeß vom 26. Maͤrz 
1800, au en ee denſelbe n E tes euduch des ehemals Martin Lew: 
mann, jetzt Salomon Dahmef a c e zu Pomey 487 Rthl. 34 Gr. 
94 Pf. muͤtterliches Erbtheil, und 4% Rthl. an Zuſatz, unterm 26. März 800 
eingetragen ſind, if mit dem, über die erfolgte Eintragung ausgefertigten ans 
nectirten Hypotheken Necognitionsfchein, nach Anzeige des benannten Glaͤubl⸗ 
gers verloren gegangen, und es werden auf deſſen Antrag alle diejenigen, wel⸗ 
che an das gedachte 1115 nent als Eigenthuͤmer, Ceſſionarit, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
druch zu machen haben, hiedurch vorgeladen, ihre Ans 


ſtige Briefsighaber Ar 
ſpruͤche innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens ia dem auf su) 

den, 19, December „ 
vor uns hleſelbſt Vormittags anſt, henden Termin anzugeben und nachzuweiſen, 
wlorigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, gedachtes Dos 
ei mortificist erkläre und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden 


„ Mende ben . gelt 6 
e erde 17 ‚Aönigl, Weſtpreuſſiſches Landgericht Pelplin. 
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eee eee e 77727 in da ch unn 3 e n. IM 18 
Da zu Veräufferung der zum Nachlaß des peter Teubauer gehoͤrigen 
aus 3 Hufen kulmiſch beſtehend, und Auf 2055 Rthl. 60 Gr. gemwürs 
digten Lebmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt wegen ruͤckſtändiger Grund⸗ 
Abgaben die noihwendige Sub baſtatkon verfügt und die Bletungs⸗Termlne 
a . auf den 16. November 1813, 
%%% a —˙ . a 
N , 
hleſelbſt anberaumt worden, ſo werden Kaufluſtige aufgefordert, ihr Gebott als⸗ 
dann bier anzuzeigen. Der Zuſchlag erfolgt unfehlbar im letzten peremtoriſchen 
Zermin, und die Taxe des Grundſtuͤcks kann hieſelbſt taglich inſpieirt werden. 
Stargardt, den 6. Septbr. 1818. : 
3 Voniglich Weſtpreuß. Landgericht. 7 
Gemäß dem an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden 
e Subhaſtations Patent, dem der scenomiſche Anſchlag beigefügt wor⸗ 
den, ſoll das, unter unferer Gerichtsbarkeit in dem Koͤnigl. Preuß. Intendan⸗ 
tur⸗Amte Carthaus etwa 2 Meilen von Danzig belegene, der Wittwe und des 
nen Kindern des verſtorbenen Johann Jacob Oſterroth gehoͤrige Erbpachts⸗ 
Gut Ottomin, welches nach der Vermeſſung des Conducteur Anüppel aus 36 
Hufen, 24 Morgen 159 OR. magde l urgiſch beftehet, und am 22, Februar vos 
rigen Jahres auf 17,193 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu find die Bietungs> Termine auf 
0 15 IR den ag Auguſt a. ray 
den 31. October c. a. 
und den 9. Januar kut. ann. 
wovon der drltte und Letzte peremtoriſch iſt, anderaumt worden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den 
vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewoͤhnlichen Ges 
richtsſtelle hie elbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abges 
haltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, weil auf ſpaͤter 
eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſondern 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichilings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eins 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztere 
ohne Production der Juſtrumente verfügt werden wird. | 
Die Taxe kann jeder Zeit mit mehrerer Muffe in unſerer Regiſtratur naͤ⸗ 
ber durchgeſehen werden. 15 Er 
8 E, den 13 Juni 1818. t i 
BORN . Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


5 ene 8 nete; 9 
„ 48 


14 


Jas d er ich un g. f Ei 
Nach der hohen Beſtimmuns der Könige. Hochloͤdlichen Regierung, ſoll 
vom 1. September d. J. bis zum 1. September 1821 die Benutzung 

2 „ 
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Br kleinen Jagden auf nachſtehenden Feldmarken der Intendantur Carthaus 
And war: „ e, 18. 7 17 


Alsnewo, Salukowo und Krzezewo, 
‚or Zlußewo und Trzebs, 
1755 Staru Hutta, Semblewo und Stanlßewo, 
142 7 und ein Theil der Feldmark Oſtritz 
welches zuſammen in 4 Jagd Reviere eingetheilt iſt, dem Meiſtbietenden in 
Zeit⸗Pacht uͤberlaſſen werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
4 e . den 9. October d. J., Vormittags um 10 uhr. 
vor dem Unterzeichneten in der Revierfoͤrſter⸗Wohnung zu Mir chau ange ſetzt. 
Semlin, den 10. October 181. 7 8 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter der Oberfoͤrſterei Carthaus, Krauſe. 


S 2 ede e e el 
Da über das Vermögen des juͤdiſchen Kaufmanns Samuel Simon Cohn 
hieſelbſt heute der Concurs eroͤfnet worden, fo wird allen und Jeden, 


welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte da⸗ 
von zu verabfolgen, ſondern uns davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rech⸗ 
te, an unſer Depoſitortum abzuliefern. 5 
Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet 
wurde, fo fol dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden; wenn abe der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen ober zuruͤckbehalten ſollte, fo ſoll derſelbe noch auf⸗ 
ſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes fuͤr ver⸗ 
luſiig erklaͤrt werden. 70 f 
Putzig, den 8. October 1818. . 
ER Er Weſtpreuß. Land; und Stadtgericht. 
D ß eig ein. ö 
x Es ſoll das Vermoͤgen des hieſigen juͤdiſchen Kaufmanns Samuel Simon 
„Ab Cohn, uͤber welches heute der Concurs eröffnet worden, beſtehend aus 
194 Ellen biverſer blauer, ſchwarzer, grauer und grüner Tücher, diverfen Meu⸗ 
bles, Hausgeraͤth und Betten, zwei Pferden nebſt Siehlen und einem Beſchlag⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen im Termin den 27. October c. von Vormittags um 
9 Uhr ab hieſelbſt offentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. f 
Putzig, den 8. October 1818. 
5 Roͤnigl. weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. ; 
urch das Publicandum vom 18. Juni dieſes Jahres, die Verſteuerung 
und Bezeichnung des ſich tenen Balken⸗Brennholzes und der Spaͤne 
betreffend (ſtehe hieſiges Inteligenz⸗Blatt No. 49., 50. und 51.) iſt das Pu⸗ 
blikum von der ſeit dem 7 Juli c. ihren Anfang genommenen neuen Einrich⸗ 
kung bereits in Kengtuiß geſetzt worden, dennoch aber werden die hoͤhern Orts 
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dleſerhalb angeordneten Vorſchriften noch nicht allgemein beachtet. Mit Bezug 
auf oben allegirtes Publikandum wird daher zu Jedermanns Wiſſenſchaft noch 
folgendes bekannt gemacht: 5 5 f 

1. Jeder Kaufmann, Holzhofbeſitzer und Innhaber von Brennholz, welches 
aus unverſteuerten fichtenen Balken geſchnitten und zum Verkauf und Ver⸗ 
brauch aufgeſetzt wird, muß davon, fo wie von den Spaͤnen, die tarifmäffige 
. ſelbſt entrichten, und dem Kaͤufer gehet dieſe Verſteuerung 
nichts an. 2 ö 

II. Der Kaͤufer dergleichen Holzes und der Spaͤne iſt nicht verbunden, ſich 
um deshalbige Verſteuerung zu befümmern, Das fuͤrs Gegentheil erlaffene Pu⸗ 
blicandum vom 16. November 1814 iſt demnach aufgehoben. 
ö Um der Koͤnigl Caſſe die Gefälle zu ſichern, muß daher: 
ad. 1 a. Der Verkaͤufer, wenn er Kaufmann iſt, der Brennholz aus fich- 
tenen Balken ſchneiden laſſen will, dieſe Abſicht unter Angabe der Quantitat 
beim Aeciſe-Amte declariren Der Holzhof wird alsdann in Aufſicht genom⸗ 
men, das aufgeſetzte Holz mit dem Verſteuerungs⸗ Stempel bezeichnet, und 
der Kaufmann muß die Conſumtions Acciſe in folle berichtigen. 

b. Die Balkenbehauer muͤſſen den rechtlichen Beſitz dergleichen Balkenhol⸗ 
zes und der Spaͤne durch Beſcheinigung der Kaufleute nachweiſen, bei denen 
ſie daſſelbe erkauft, auf Arbeitslohn in Zahlung bekommen, oder aus ſonſti⸗ 
gen Grunde erhalten haben, und die Bezeichnung des quäst. Holzes und der 

päne beim Acciſe Amte in Antrag bringen. N 

Sobald die gleichzeitig zu bewirkende Verſteuerung erfolgt iſt, werden ſo⸗ 
dann das Balkenbrennholz und die Spaͤne mit dem geordneten Stempel be⸗ 
zeichnet werden. er 

Die Spaͤne muͤſſen, fobald fie in Haufen zuſammen geſetzt find, innerhalb 
24 Stunden declari:t und verſteuert werden, ſonſt aus dem Verzuge die Abs 
fiht, eine Defraudation der Gefälle ausführen zu wollen, gefolgert werden 
muß, wodurch die Strafe verwirkt iſt, Hiernaͤchſt liegt 

ad II. dem Käufer nur ob, darauf zu ſehen, daß er kein anderes dergleichen 
Brennmaterial von den Helzhoͤfen und Lagerſtellen übernehme und abfuͤhre, 
als das mit dem Verſteuerungs⸗Stempel verſehen iſt. Geſchiehet letzteres 
dennoch, fo wird er als Thellnehmer der Defraudation angeſehen, und eben 
fo wie der Vorkaͤufer beſtraft. 

Die geſetzliche Strafe auf unterlaſſene Declaration des fichtenen zu Brenn⸗ 
holz zu verſchneidenden Balkenholzes und Spaͤne und auf nicht bewirkte Conſum⸗ 
tions Verſteuerung deshalb, beſtehet nach wie vor in Werthserlegung ſtatt der 
Confiscation und Erlegung der vierfachen Gefälle auſſer den ordinairen nach⸗ 
zuzahlenden Conſumtions⸗Gefaͤllen, und fie trifft unerlaͤßlich denjentgen, welcher 
unberſteuertes und ungeſtempeltes fichten Balkenbrenn⸗ und Spaͤneholz vorraͤ⸗ 
thig haͤlt, kauft und verkauft. a ER 

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß von dem Balkenbrennholz jeder 
einzelne Klotz, von den Spaͤnen aber nur hin und wieder ein Stuck in dem 
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Haufen, mit einem Anſchlagehammer bezeichnet oder geſtempelt ſeyn muß, und 
daß dieſer Stempel, welcher allein als Beweis der erfolgten Verſteuerung an⸗ 
zuſehen iſt, die Buchſtaben V. B. H. enthaͤlt. 


Sollten die Inhaber der Holzhöfe die auſſer Acciſe-Beſchluß liegen, gleich 
den ſtaͤdtiſchen Holzhaͤndlern behandelt zu ſeyn waͤnſchen, fo haben ſie den Vor⸗ 
theil, daß dergleichen bezeichnetes Holz beim thorwaͤrtigen Eingange frei ein⸗ 
gelaſſen wird. Entgegengeſetzten Falls bleibt es hinſichts ihrer dabei, daß die 
eb am Thore nach der- Quantität Holz, die daſſelbe paſſirt, geleiſtet 
werden muß. f 8 0 

8 Auf das fichtene Rundbrennholz finden obige Anordnungen nicht Anwen⸗ 
dung, da ſolches wenn deſſen Eingang in ganzen Baͤumen oder Traften erfolgt, 
gleich vom Eintringer als Brennholz verſteuert wird. 5 2 

Dau zige den 5. October 1818. 


Koͤnigl. Preuß Ober: Aecife; Zoll: und packhofs⸗Inſpection. 


Es ſollen in Termino den zöften d. um 10 Uhr Vormittags auf dem hie⸗ 

ſigen Land⸗Packhoſfe 3 1 

3 Faſſer mit einl. Cicho rien. 5 f Ka 

4 dito mit Rauchtoback in Carthouſen, Koͤnigsberger Fabrike. 

ı dito mit ordinairen Ruſſiſchen Tobacksblaͤttern. 

3 dito mit geſchnittenen Rauchtoback von virginiſchen Blaͤttern, und 

- 10 Haͤſtchens mit Cigarcos, ee 984 3 

oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant, Abgabefrei verkauft werden, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht wird. 1 28 7 ai ER - 

Danzig, den 15. October 1918. 
= Die Rönigl, Ober: Stadt: und Packhofs⸗Inſpection. 


| ge Prämien-Vertbeiflumn g/ „ r 

bei dem letzten Feuer in der Fleiſchergaſſe den 7. September c. Morgens 4 uhr. 
f Erſte Praͤmie von 6 Rthl. fuͤrs erſte Loͤſchgeraͤthe, dem Poſtillon Johann 
! Rick. A 0 


Zweite Prämie von 4 Rthl. für zweite Loͤſchgeraͤthe, dem Carl Friedrich 
Riebe und dem Feuerknecht Schubert. : 
Dritte Praͤmie von 3 Nehl. fuͤrs dritte Geraͤthe, dem Poſtillon Martin 
Lenſer. \ 
Vierte Prämie von 2 Nehl, fürs vierte Loͤſchgeraͤthe, dem Poſtillon Bott: 
fried KLechel. X : 
7 Bänfte Prämie von 2 Rthl. dem Schornſteinfegergeſellen Jacob Goͤnnert 
für bewieſene Thaͤtigkeit beim Loͤſchen. » 
Sechſte Prämie von 2 Mehl, dem Horniſten Went, der das erſte Signal 
gegeben, für bewteſene Thaͤtigkeit. f 


Obgenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe ihre feſtgeſetzte 
Prämien auf der Kaͤmmerel⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 8. October 1818. SER 
Die Seuer:Deputation.. 


nder dd N war 
Ceeden, der aus irgend einer rechtlichen Urſache an meinen verſtorbenen 
3 Mann Anſpruͤche zu haben vermeint, erſuche ich, mir ſolche mit Vor- 
zeigung der Belaͤge, innerhalb 14 Tagen bekannt zu machen. Nach Verlauf 
dieſer Zeit muß ich annehmen, daß keine exiſtiren. 
Danzig, den 10. October 1818. Caroline Nretſchmer Wittive, 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Jie in Jeſchkenthal belegene Ziegelei ſoll verpachtet werden und kann man 
2 die nähern Bedingungen in dem Haufe No. 427. auf dem laugen 
Markt Morgens zwiſchen 8 und 1, und Mittags von 2 bis 5 Uhr erfahren, 
Die in der Danziger Nehring gelegenen emphytevtiſchen Pacht Vorwerke⸗ 
— Stutthof und Zieſewald bin ich geneigt abzutreten, welches ich in der 
Abſicht hiedurch oͤffentlich bekannt mache, um Liebhaber zu dieſer bebeutenden 
Pachtung zur Einigung mit mir uͤber das Abſtandsquantum einzuladen. 
Vorwerk Stuthof, den 15. October 1818. C. Vrauſe. 
; a chen zu venrauwctioniven a a 
N Montag, den 19. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuth hinter dem Aſchhofe an der Bruͤcke am 
27 durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. 
verkaufen: 8 
100 Stuͤck ſcharf behauene fichtne Kron-Balken, von 12 A 16 Zoll dick 
und 13 bis 50 Fuß Danz. Maaß lang. 5 
60 Stuͤck fichtne Dielen 12 Zoll dick und 30 Fuß lang, nebſt 17 2, 21 zol⸗ 
lige Engl. Kron- und Kron Brad; Planken f - 
; Montag, den „9, October 18:8, ſoll in dem Haufe in der heil, Geiſtgaſſe 
sub No. 1004 aus der Faulengaſſe kommend linker Hand, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Münze 
ausgerufen werden: : g 
Ein plattirtes Plateau mit Glas und 12 Figuren, 15 Tiſchleuchter, a0 
Bouteillen⸗Unterſaͤtze, 3 Zuckerſteben, 1 Theemaſchiene, 1 Stopfel, 1 plattir⸗ 
tes Theebrett und 30 Paar mil und Gabeln mit verſilbertem Griffe, 1 
buchsbaunnner-, 1 elfenbeiner, und 1 Stock mit Floͤte, 1 Violine, = Barome⸗ 
ter, 2 Per ſpective, Kaͤſtchen mit Bernſteinſachen, 1 mahagoni Pfeiſenkopf mit 
Silber, 1 Camera Difeura, n groß mahagoni Planoforte, 2 porcellaine Tiſch⸗ 
Auffaͤtze, diverſe weiß porcell. Taſſen, Blumentoͤpfe, Terrinen, Schaalen, Kan⸗ 
nen und Teller, 1 bunt por cell. Tiſchſervice und mehreres Porcellain, Eagliſche 
weiß fayanzne Schüffeln, Terrinen, Schaalen, Salatiers, Teller, Leuchter und 
Blumentoͤpfe, ı glaͤſerne Laterne, geſchliffue Wein, Bierz, Porter: und Cham⸗ 
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pagnerglaͤſer, Carafinen und Flaſchen, 3 Spiegel in mahagoni Rahmen, 1 bite 
im gebeitzten⸗, und a dito in angeſtrichnen Rahmen, „kleiner Spiegel im ge⸗ 
beitzten Rahm, 2 Spiegel aus einem Glaſe in nußbaumnen Rahmen, 36 Zoll 
lang, 18 Zoll breit, und mehrere Spiegel, ı mahagoni Tollet Comode, und meh⸗ 
rere gebeitzte und angeſtrichne Comoden, 2 groſſe nußbaumne Spinder und meh⸗ 
rere angeſtrichne Kleider⸗Linnen⸗ und Schenkſpinder, 2 Sopha und 48 Stühle 
mit Pferdehaare und mehrere Stühle, a mahagoni Spieltiſche, 1 dito Arbeits⸗ 
tiſch und mehrere mahagoni⸗ nußbaum⸗ und angeſtrichne Klapp, Schenk. Thee⸗ 
und Anſetztiſche, 4 Waſchtiſche, 6 battiſtmouſſeline Fenſtergardienen, 2 Matra⸗ 
en mit Pferdehgar, dio. Ober⸗ und Unterbetten, Bett: und Fußdecken, 1 Fuß⸗ 
eppich, 1 groſſe von Tuch⸗Ecken geflochtene Decke, 1 braun kuchner Pelz mit 
Ileisfutter, x Veſatz Zobelſchwänze, 1 groſſer Fuchspelz, 1 Pferdenetz, diverſe 
Bilder und Kupferſtiche unter Glas in mahagont Rahmen, und mehrere Packe 
Kupferſtiche und Bilder, 6 Landkarten, lakirte Theebrekter, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, 
Lichtſcheeren, Meſſerkoͤrbe, Teller, Leuchter und Doſen, ı mahagoni Theebrett, 
1 dito Siegelpreſſe, 8 dito Leuchter, 1 Zundermaſchiene in mahagoni Kaſten, 
3 Dammbretter, 1 nußbaumner Weinkeker, 10 Bettgeſtelle und 5 Bettrahme, 
1 Hobelbank nebſt Handwerkzeug, 1 Waſſerſtein, circa 3 Eimer enthaltend, 27 
Paar Meſſer und Gabeln, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 meſſingne Waagfchaale, 1 
metallner Krahn und Gewichte, kupferne Pfannen, Töpfe, Formen, 1 Engl. 
Bratenwender mit Gewichte, 2 Deſemer, 1 Wafeleiſen, 1 Kinderwagen, 1 gro⸗ 
ßes Vogelgebauer, 3 Caffeemuͤhlen, div. Stein⸗ und Irdengeraͤth, einige 100 
Bouteillen. 3 3 z 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, wie 
auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mebr. d 
f onfag, den 19. October 1818, ſoll noch in dem Haufe in der heil. Geiſt⸗ 
. gaſſe sub No. 1004. aus der Faulengaſſe kommend linker Hand ge⸗ 
legen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gang⸗ 
baren Muͤnze ausgerufen werden: a we 
Ein Brillant Ring mit 65 Brillanten, 1 goldene Parifer Repetiruhr mit 
Brillanten, nebſt Kette, 1 goldene Taſchenuhr, 1 filbern Terin- 2 Vorleg⸗ 6 
Eß, und 12 Caffee⸗Loͤffel, 2 Zuckerzangen und 1 Etuis, 10 plattirte Leuchter, 
24 Eß und 1 Thee Löffel und 1 Zuckerzange, 1 weißbunt porcelainen Dresd⸗ 
ner Caffee⸗Ser vice mit Figuren u. vergoldeten Raͤnden, 1 großer mahagoni Klapp⸗ 
eifch; 1 Kuckkaſten mit 34 Proſpecten, g Kupferſtiche unter Glas, 6 Paſtel und 
6 Oehlgemaͤlde, 1 nußbaumene Vogelleyer mit 2 Walzen, ı mahagoni Naͤh⸗ 
fäftchen, 33 kleine Dragand⸗ und Holzfiguren, und 11 Wachsfiguren. 
Dienſtag, den 20. October, Vormittags um 9 und Nachmittags um e Uhr, 
wird im Hospital zu St. Eliſabeth, der von den verforbenen Hos⸗ 
pitaliten befindliche Nachlaß, beſtehend in Betten, Linnen, Kleidungsſtuͤcken und 
Mobilien an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch Ausruf 
verkauft werden. 


(Hier folge die zweite Bella ge.) 
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Zweite Beilage zu No. 85. des Intelligenz⸗Blatts. 


Donnerſtaa, den ag! October 198, Vormittags um g uhr, ſoll durch die 

Makler Grundtmann & Grundtmann jun. in dem Haufe in der Lang⸗ 

gaſſe aus der Gerbergaſſe kommend rechter Hand weſſerwaͤrts das 7te gelegen 
sub No. 369. durch Ausruf gegen baares Geld verkauft werden: 

Eine Parthie ächter und auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, 
von derſelben Flur deren Eczengniſſe in einigen Jahren allgemeinen Beifall ges 
funden haben, beſtehend in verſchiedenen Sorten doppelten und einfachen Hya⸗ 
- einthen, Tazerten, Tulpen, Jonquillen, Narciſſen, Ranunkeln und Anemonen, 
ſowohl fuͤr Toͤpfe und Glaͤſer als auch zur Gartenflur, woruͤber die gedruckten 
Verzeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. 

Im Kruge zu Zuchdam werden Donnerſtag * 
5 a den oe. October c- =. Een 
28 bis 30 fette Weide Ochſen (worunter mebrere junge Stiere) gegen klingend 
Courant gerufen, und an bekannte ſta re Käufer auf Zeit, an unbekannte Fremde 
aber, gegen ſofortige Bezahlung zugeſchlagen werden. ö . 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden, 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. : 
Die beliebten verſchiedenen ordinairen Gattungen Leinewand, wie auch cou⸗ 
kauf, leurte wollene Struͤmpfe, find in der Frauengaſſe No. 831, billig zu 
au en. a 
In der Hundegaſſe No. 323. ſtehet ein faſt neuer Familienwagen auf 8 
Perſonen zu verkaufen. 1 
Drei tuͤchtige Arbeitspferde, Fuͤchſe von Couleur, ſtehen jetzt gleich in Pitz⸗ 
fendorf gerade dem Gaſthauſe gegen uͤber zu verkaufen. 
An Blumenfreunde kann noch eine kleine Anzahl ganz vorzuͤglich 
ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln abgelaſſen werden. Jos 
pengaſſe No. 563. . 5 
Die beliebte feine Grüße, feinſtes Provence-Del, Oliven, Capern, Backobſt, 
fo wie andere Waaren mehr find zu den billigſten Preiſen im Gewuͤrz⸗ 
lader, Rang: und Portchalſengaſſen Ecke, zu haben. 
m Gewuͤrzladen, Jepengaſſe No. 561. unweit dem Zeughauſe, Ift feine 
a) Grüge, Diiven, Capern, feinſtes Provence Del, Mohn, befter Engliſcher 
Serf, feiner Pecco-Thee und andere Waaren mehr zu den billigſten Preiſen zu 
erhalten. : 
Gez friſche Hollaͤndiſche Heringe in tel und tel ſind zu haben in der 
Wohwebeigeſſe No. 1991. f 1 
ehr ſchoͤner Bier Eiſig, wird Stof⸗ und Halbenweiſe, auch in geringeren 
Quantitäten zu den billigſten Preiſen verkauft Breitgaſſe Mo. 114% 
im weiſſen Bär und zten Damm No. 1431, in den drei goldenen Ringen. 
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s Mit vorzuͤglich ſchoͤnem Bier⸗Eſſig in 4, 4, 4, J, rE und 31 Tonnen zu 
den billigſten Preifen empfiehlt ſich BEER ; 
A. T. Groddeck, zter Damm No. 1430. 
Im Aolichen Gute Sulmin ſind 250 Ellen ſchoͤnſter Lavendel zu haben. 
5 3 Man meldet ſich auf erſten Neugarten beim Haͤker Adler No. 519, A. 
| ‚Szunkergafie No. 1910. iſt ein groſſer ovaler und ein Pfeller⸗Spiegel im 
modernen mahagoni Rahm billig zu verkaufen. 4 
En Hledurch mache bekannt, daß ich geſonnen bin, mein Tuch Waaren⸗ Lager 
N fuͤr billige Preiſe auszuverkaufen. . 
Danzig, den 12. October 181g. a g J. Rarweiſe. 
Hierdurch habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich wiederum mit allen Gat⸗ 
„, tungen Haarlocken, feinen und mittlern Blumen⸗Bouquets, Parifer 
kockennetzen und ſehr ſchoͤnem Roſen⸗Potpourri aufwarten kann. Ferner ſind 
alle Gattungen Baumwoll⸗Watten, worunter auch ſolche ſchwere, die im ſtreng⸗ 
ſten Winter ſtatt Pelz zu gebrauchen ſind, mehrere Gattungen Engl. Hemden⸗ 
Flanell und ſieben viertel breiten feinen Futter⸗Flanell, alles auf billige Preiſe 


bei mir zu haben. Das Pfund Pot pourri wird fuͤr 25, 30 und 40 Groſchen 


verkauft. f 88. 1 90 A 
irn , Paul Ed. Köſerann, St. Catharinen⸗Kirchenſteig No. 524. 
Ein zweiraͤderiges Cabriolet nebſt plattirtem Kumotgeſchirr und Unterſchlit⸗ 
ten dazu, ſo wie auch ein vorzuͤglicher Halbwagen, vorne feſt und bins 
ten auf Federn, ſtehen bin ig zu verkaufen im Stall in der Hundegaſſe No. 336. 
A Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte, als: Tafellichte von 4 bis 10 aufs 
i fund, Wagen⸗ und Nachtlichte, feine Spermacetilichte, Holl. Herin⸗ 
g in u und , wie auch ſehr ſchoͤne Holl. Suͤßmilchskaͤſe von 8 bis 10 Pfd 
AL a 24 Gr. Danziger das Pfund, ſind in der Johannisgaſſe No. 2294 

zu e a 2 


jr n. N . 2. 
Fu che Genueſer und Mantuaner Eitronen à 2 Duͤttchen, auch billig in 
2,9% Kiften, beſte weiſſe Wachslichte in allen Sorten, auch 6, g und 10 aufs 
fd a 18. ggr. Pr. Et., desgleſchen Wagen; und Nachtlichte von co bis 36 
aufs Pd, weiſſes Scheibenwachs, gelber und weiſſer Wachsſtock, frifche Ruß. 
egoſſene Talglichte von 6 bis 10 aufs Pfd, feiner Congo⸗Thee, Baumoͤhl, aͤch⸗ 
er Jamaika „Num zu 28 Duͤttchen mit der Bouteille, neue baſtene Matten, 
aͤchter Engl. Senf in meiffen = Pfd. Glaͤſern, Tafelbouillon und. aͤchter Dr, 
Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
rovinzroſen⸗Baͤume von 10 bis 1 Fuß Höhe, fo wie die beſten Sorten 
. veredelter Obſtbaͤume find in der Stade billig zu verkaufen. Ein Naͤ⸗ 
heres Neunaugengaſſe No. l. 3 5 3 
Ein ganz complettes ſauder gearbeitetes mahagoni Billard mie allen Bällen 
ion td anderm Jubehör, wie auch 12 Blackern mit Trigen zu hohen und 
niedrigen Zimmern eingerichtet, iſt aus Mangel an Raum zu einem billigen 
A5 zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber erhält man in der Hundegaſſe 
u 2 & s 
„ens \ DE - 4 


o. . 


* 
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Ru ſſſche Lichte von vorzüglicher Güte find in der Eandgafe No. 536. zu 
baben. | 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Wer einen Spiegel, 24 bis 25 Joll breit und 65 bis 68 Zoll hoch, aus 
2 Gläfern beſtehend, wobei die Beſchoffenhelt des Rahms gleich guͤltig 
if, 17 einen billigen Preis verkaufen will, bellebe ſich Hundegaſſe No. 339. 
zu melden. 8 


u, 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt das Grundſtuͤck groſſe Hoſennaͤhergaſſe 
No. 676, zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bel dem Commiſſtonair Schleu⸗ 
chert oder Nack zu erfahren. 
: Das in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor gelegene Haus No. 877. 
j iſt zu verkaufen oder zu vermicthen und zur naͤchſten Umziehungszeit 
u beziehen. Das Mäbere bierüber erfährt man bei Herrn Rogalla, in der 
il. Geiſtgaſſe neben den Fleiſchbaͤnken. 1 f 
Sachen zu vermiethen. 
III 5 
Das oͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir giebt Ausfunft wegen eines 10: 
geablen Logis, beſtehend in 3 zuſammenhaͤngenden heißharen aufge, 
malten Wohnſtuben, ı Küche, a Kammern und Boden-Raum, fo wie auch S 
8 1 Gelaß fuͤrs Geſinde, 1 Keller und 1 Pferdeſtall auf 2 Pferde und Un 2 
2 terbringen eines Wagens, nebſt Eintritt im Garten, und kann ſolches f 


. November rechter Umziehzeit bezogen werden. 
LDL 


Woldwwebergaſſe No. 1996. find zu Michaeli einige Lokale nebſt Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und Speiſekammer, auch einzelne Zimmer mit und ohne 
Mobilien zu vermiethen. 3 72 . 
ritter Damm No. 1432. nach Vorne ſind 2 Stuben und in der Haͤker⸗ 
gaſſe 4 Stuben nebſt Boden und Keller zu vermlethen und Michael 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere bei der Schneidemuͤhle bei dem Brandt⸗ 
weinbrenner Arendt zu erfragen. - 
Cin dem neuausgebauten Haufe, Hundegaſſe No. 323. iſt eine helle Comp⸗ 
J toir: Stube ein ſchoͤner Saal und gegenüber eine Stube, ein Oberſaal 
und Bedienten⸗Stube, zum 1. April 1819 zu vermiethen. Auch iſt das Haus, 
wenn ſich ein guter Kaͤufer findet, zu verkaufen. Das Naͤhere in demſelben 
Hauſe eine Treppe hoch. 5 N 
Ern dem Haufe, Jopengaſſe No. 731, find mehrere Stuben und die 5 
2 erforderliche Bequemlichkeiten für 2 Familien zu vermiethen, und ſo⸗ 
gleich, eder zur fetzigen rechten Zeit zu beziehen. Wegen des Naͤhern bittet 
man, ſich in der heil, Geiſtgaſſe No. 776, bei Jacob Sarms zu melden. 
N 5 
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In der Jopengaſſe No. 743. iſt eine Unterſtube, mit oder ohne Ameuble⸗ 
: = ment, an unverheirathete Herren zu vermiethen. Nähere Nachricht 
aſelbſt. 
Auf dem Buttermarkt No 447, iſt eine Stube nebſt Holzſtall, jetzt gleich 
2 oder zu Michaell, entweder nach der Steaſſe oder hinten hinaus, mit 
auch ohne Moͤbeln, an ruhige Bewohner zu vermiethen. = 
In dem Haufe Breitegaffe No. 114. "find 3 moderne Stuben als ein 
Saal, Gegenſtube, Kammer und Unterſtube, mit auch ohne Meublen 
zum n November zu vermiethen. Nähere Nachricht im benannten Hanſe. 
N. dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1989. ſind parterre à nette Zimmer, 
nämlich eine Vor⸗ und eine Hinterſtube, ferner 1 Stuͤbchen auf dem 
Hinterhaufe, ı Kammer, Küche und Holzgelaß zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Im Fall es gewuͤnſcht wird, . dieſe Zimmer auch einzeln ver⸗ 
mfethet weren Ueber den Zins erfaͤhrt man das N here im ſelbigen Hauſe. 
Frauergaſſe No. 829. iſt ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Die näheren Bedingungen erfaͤhrt man 
auf dem Aten Damm No. 15338. 
Eine Hangeſtube und Kammer iſt Lang ⸗ und Portchaiſengaſſen⸗Ecke zu vers - 
T miethen und gleich zu beziehen. Auskunft im Gemwürzladen daſelbſt. 
En der Baumgartſchengaſſe No. 1032. iſt ein Saal und Vorſtube nebſt 
1 Stallung zu 4 Pferde, vorzuͤglich fuͤr dle Herren Offiziere der Cavalle⸗ 
rie ſehr gelegen, ſogleich billig zu vermiethen. 
Vellwebergaſſe No. 1gge. iſt eine Unterſtube, ein Saal, auch eine Bes 
ni; dientenſtube, mit oder ohne Möbeln an Herren Offiziere oder an Her⸗ 
ren vom Civilſtande zu vermiethen und nächſte Umgiehezeit zu beziehen. 
Langgaſſe No. 508. ſind 2 Stuben in der zweiten Etage mit auch ohne 
Mobilien an Herrn zu ‚vermieten, und ſogleich zu beziehen. Naͤheres 


daſelbſt .,. EP — 

7 Al der langen Bruͤcke, Heil. Geiſtthor No. 988, iſt ein Saal, Schlaf⸗ 
zimmer eine zu verſchlieſſende Kammer und Holzgelaß an einzelne ru⸗ 

bige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen, Naͤhere Nachricht im 

ſelbigen Hauſe. n f 

N Eine ſehr plaifant gelegene Stube in der Gegend des hohen Thors inner⸗ 
halb, neoſt daran ſtoſſenden groſſen Kammer iſt an einzelne Herren ſo⸗ 

vermiethen. Das Naͤhere erfahrt man im Koͤnigl. Intelligenz Com⸗ 


gleich zu 
toir. 2 N N 
Rz Indem Haufe No. 1822, am Altbaͤdtſchen Graben iſt die Untergeleger heit 
I bvon te Stuben, 1 Kuͤche nebſt ſehr bequemen Hof, auf welchem ein 
Holzſtall nebſt einer zweiten Kuͤche ſich befindet, und wo die Rabaune vorbei⸗ 
fließt, zur jetzigen rechten Zeit, eingetcetener Umſtaͤnde wegen, noch zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt oder am Altttaͤdtſchen Graben No. 1274. 
Auf dem zten Damm, No. 14244 iſt eine Obergelegenheit an chriſtliche 
= ruhige Bewohner zu vermiethen, und noch dieſen Herbſt zu beziehen. 
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a An der heil. Geiſt- und Schirrmachergaſſen⸗Ecke, No. 1976. find 3 mo⸗ 
0 derne Zimmer in der erſten Etage mit Mobilien, nebſt Küche und Kel⸗ 
ler von rechter Zeit ab, an ruhige Bewohner zu vermiethen. ie 
: inter Adlers Brauhaus No. 702. iſt eine Dterfluse an einzelne Herren 
4 5 oder Damen, auf Monate oder halbjaͤhrig zu vermiethen und gleich zu 
ziehen. ; 5 


Das Haus mit einem Garten in der Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 123. 

iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Aus⸗ 

kunft Hintergaſſe, No. 121. f 0 

5 ; i ee $ 

& Die Gewinnliſte 4ter Klaſſe 38ſter Lotterie iſt heute hier angekommen, 
und liegt bei mir zum Einſehen bereit. 

Zur ııten kleinen Lotterle find noch ganze, halbe und viertel Looſe 
taͤglich in meinem e Brodoäutengaſſe No, 697. zu bekommen. 
Danzig, den 16. Octo e IBIBE ne ee ” J. C. Alberti. 

CLiteräriſche Anzeige. Bi 
cn der Goldſtammſchen Buchhandlung, Brodvaͤukengaſſe No. 697. iſt das 
J ſo beliebte Werk: inn Fin 5 5 

ER Regent und Volk 
wiederum für 20 ggr. zu bekommen. 
Ver lo bungs Anzeige. . 
Ulſere geſtern vollzogene Verlobung haben wir die Ehre, hiemit ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Danzig, den 17. October 18:8 i 
3 Anna Charlotte Engelhardt. 
Georg Heinrich Schultz. 


Perſon, fo in Dienſt verlangt wird. 
Es wird ein Lehrer auf dem Lande bei kleinen Kindern geſucht, der aber 


poluiſch verſteht; das Nähere Ju kergaſſe No, 1910. DEE 
unter richts Anzeigen 
N Schoͤnſchreiben und kaufmaͤnniſchen Rechnen wird für Knaben ein ges 
meinſchaftlicher Unterricht ertheilt, in der Mittagsſtunde von ı2 bis 
1 vietmal die Woche, im Porgenpfuhl No. 184. bei Er With. 
jiterrict in der Fuchhalterei, Briefſtyl, Oethographie, dem kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Rechnen und im Schreiben, erthellet in der Dienergaſſe No. 186 
i ö 5 A. 2. Schultz. 
Auf der Koͤniol. Kunſt- und Handwerksſchule fangen die Vorträge über 
079 Mathematik den 28. October an; die, über die Theorie der Kuͤnſte, 
ald nachher. f 8 Pr 
Einige vacante Stunden auszufüllen, gebe ich mir die Ehre, mich mit dem 
Unterricht in der Polniſchen Sprache nach einer gründlich und kurzge⸗ 
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faßten Methode, im 8 Rechnen und Fortepianoſplelen ganz er⸗ 
gebenſt zu empfehlen. Bei einigen Theilnehmern iſt der Preis fuͤr den Einzel⸗ 
nen verhält! zmaͤſſig billiger. Meyerholt der juͤngere, . 


Holzmarkt beim Kaufmann Herrn Pingel wohnhaft. 


Sache, ſo verloren worden 
i Eine Brille mit ſilberner Einfaſſung iſt den ı5ten d. M. von der hell. 
Geiſtgaſſe nach dem breiten Thor gehend, verlohren worden. Derjenis 
ge, welcher ſolche heil. Geiſtgaſſe No. 923. abliefert, erhaͤlt 1 Rthlr. Re⸗ 
compens. a 
W_Wobrungs: Veränderungen 
Da ich Umſtaͤnde wegen 7 Wohnung von der groſſen Hofennähergaffe 
No. 685, nach der Röpergaſſe No. 471. verändert habe, fo zeige 1h 
einem geehrten Publiko ſolches hiemit ergebenſt mit dem Bemerken an, wie 
bei mir nach wie vor zu den billigſten Preiſen guter geraͤucherter abgekochter 
Schinken, Poͤckel⸗Rindfleiſch, Schweinfleiſch wie auch Saͤchſiſche Wurſt, Zwie⸗ 
belwurſt, kleine geraͤucherte Wurſt, friſche Bratwurſt wie auch Spickſpeck jeder⸗ 
zeit zu haben iſt. a ö e C. C. Bechert. 
Die Veraͤndernng meiner Wohnung nach der Hundegaſſe No. 353. mache 
ich hiedurch bekannt. a J. Troſiener. f 


VV 5 
Ven Unterzeichneter werden Halsfraufen, Hemdekrauſen, Crepp, Band u. 
dgl. gebrannt, auch wenn es verlangt wird, gewaſchen. 
; Pauline Gerlach, geb. Jing, 
{ Jopengaſſe, No. 608. 
Eine zugerittene, gut geſattelte Fuchsreitſtute iſt zu vermiethen auf dem 
Kneipab No. 132. ba 


— 


Dentbin dung e Anzeige. 
Die heute Vormittags um halb zehn Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden. Sohne, zeige hiemit erge enſt an. 
Danzig, den 16. October 1818. M. 5. Klug. 
Sache z u ver miethen. 
Es ſind zu vermiethen in der Jopengaſſe vier bequeme Wohnzimmer in der 
erſten Etage, mit Oefen; dabei eigene Kuͤche, Keller, Boden und Wa⸗ 
gen⸗Remiſe. Nähere Nachricht erhält man Drehergaſſe, No. 1350, 


f e. k n n t mn ch u . 
Es iſt nunmehro ein neues Verzeichniß der hieſelbſt ankommenden und abs: 
? gehenden ſaͤmmtlichen Paſten angefertigt, welches in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition des Oberpoſt⸗Amts für a ggr. zu haben if. 
Danzig, den 16. October 181g. ; 
} Roͤnigl. Preuß. Ober: Pofts Amt, 


— 2013 — 


S u bhaſt atio ns patent. 
Das dem Einſaaſſen Franz Tobianski gehörige, im Adlichen Gute Jank, 
ſchau gelegene, aus 1 Hufe 285 Morgen kullmiſch beſtehende, und auf 

755 Rtbl. 41 Gr. 44 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgut, ſol im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Die Llcltatlons⸗Termine ſteben auf 3 

ö a den 1. September a REN 
den 1. October 1818 

5 ein und den 6. November ) | 
auf der Gerichtsſfube, im Adlichen Gute Janlſchau an, wovon der letztere Ter⸗ 
min peremtoriſch iſt, und es werden Kauffuſtlge aufgefordert, in dieſen Termis 
nen beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebotte abzugeben, und bei einem annehwlichen Gebott des Zuſchlages dieſes 
Gutes an den Meiſtbierenden zu gewaͤrtigen. Ä 13 
Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger zu dieſem 
Termine zur Elquidation und zum Beweiſe Ihrer Forderungen und Auſprüche 
vorgeladen, widrigenfalls fie damit präcludlirt, und nicht weiter gehoͤrt werden 


ollen. s . N 
ö Die Taxe dieſes Gutes kann ubrigens jederzeit hier eingeſehen werden. 
Mewe, den 18. Juli 1818. . a 
Das Adliche Patrimonial: Gericht von Janiſchau. u 
Das dem Einfaaffen Mathias Arnowski zugehörige, im adlichen Gute 
5 Janiſchau gelegene, aus ı Hufe 29 Morgen beſtehende, (eullmiſch) und 
auf 858 Rthl. 4 Gr. 42 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgut, fol im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 5 
Die Lieltatlons⸗Termine ſtehen auf 
den 1. September 1818 
den 1. October ej. 
a und den 6. November ej. i 
wovon der letzte peremtorifch iſt, auf der Gerichtsſtube im Adlihen Gute Ja⸗ 
nifchau. an, und es werden Kaufluſtige aufgefordert, in dieſen Terminen, befons 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, lhre Gebotte ab⸗ 
zugeben, und bei einem annebmlichen Gebott des Zuſchlages dieſes Gutes an 
den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. EI - 
Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Real» Gläubiger zu dieſem 
Termin zur Liquidation und zum Beweiſe ihrer Forderungen und Anſpruͤche 
vorgeladen, widrigenfalls fie damit pracludirt, und nicht welter gehört werden 
ſollen. s 155 
x Die Taxe dieſes Guts kann übrigens hier jederzeit eingeſehen werden. 
„Mime, den 8. Pl g. „ ee 
8 Das Adliche Patrimonial⸗Gericht von Janiſchau. 


Aufloͤſung des gogogryphs im letzten Stuͤck des Intelligenz⸗ Blatts. 
8 : Brot Roh -De St nr 
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2 3 o 8 r y p 9. 
Wer neunt die Wurzel mir, wohlſchmeckend, doch nicht füß, 
Die umgekehrt man ſieht im Kerker und Verließ ? 


Sonntag, den 11. October d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Chriſtian Theodor Brandt, Cantor und Muſik Director an der Marien⸗ 
lirche in Elbing, und Jungfrau Johanna Frieder ica Lengnich Eduard Gerpe, Unterof⸗ 
eier 3 zoten Compagnie im Iten Linien Regiment, und Igfr. Sujanna Eliſabeth 

udewald. ? i 

St. Johann. Der Bürger und Schiffscapitain Erdmann Wunderlich und Igfr. Johanna 
Cornelia Klawitter. Der Bürger und Zeugmachermeiſter Johann Joſ. Bieberoiwsti und 
Igfr Eleonora e Gernt. > : 

Dominikaner-Kirche er Bürger und Kleidermachermeiſter Johann Wilhelm Haſſert nnd 
Igfr. Florentina Schulz. er Wittwer Georgius Bordandwicz nnd Frau Anng Maria 
Eliſabeth Niemann geb Steffert EN ER: 

St. Earyarinen. Der Jouvelier und Goldarbeiter in Windau Friedrich Lange und Jungfer 
Sophia Theodorg Harnack aus Danzig Der Bürger Johann Ludwig Ernſt und Chri⸗ 
ſtine Wilhelmine Kanzler. Der Unteroffizier von der ten Compagnie des Füjilier, Bas 
taillons Mathias Döring und Jgfr. Wilhelmine Adelgundg Steffens. 

St. Brigitta. Der Arbeitsmann Johann Gaydus und, Igfr. Eliſabeth Kulay. Der Maus 
rergeſell Johann Nicolaus Ziegler und Igfr. Anna Adelgundg Broſchke. Der Arbeits⸗ 
mann Jacob Scharnetski, Wittwer, und Anna Lismanski 5 

Carmeliter Kirche. Der Grobſchmidigeſell Anton Klawinski und Igfr. Maria Thereſia Krebs. 

St. Bartholomn. Der Hauszimmergeſell Johann Heinrich Dintmann und Jungfer Maria 
Eliſabeth John. Am 4. October. Der Baͤckergeſell Johann Gottlieb Loͤpcke, Wittwer, 

und Jafr. Anna Maria Hintz. 5 N i 

St. Zrinitatis. Der Schuhmachergeſell Anton Weilert und Igfr. Anna Carolina Hendel. 
Der Arbeitsmann Joh. Heinr. Jantzen und Igfr. Adeigunde Parau. 

St. Barbara. Der Unteroffizier Jacob Doſchinski und Igfr. Ann Carolina Kehler. 

eil. Leichnam. Der Arbeitsmann Johann Malottke und Louiſe Simon. 
't. Salvator. Der Arbeitsmann Joh. Jacob Jakonowski und Elijabeth Freund. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom gten bis 15. October 1818. \ tu 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 7 Paar copulirt 
und 28 Perſonen begraben. ’ 


Wechsel. und BI Conan 
8 — 1 r 
Danzig, den 16. October 18186. 
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